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Sehr geehrte Frau Ebert,

der Landesbetrieb für Hochwasserschutz und Wassewvirtschaft Sachsen-Anhalt
(LHW), Flussbereich (FB) Merseburg ist in Ihrem Plangebiet für das Gewässer
1. Ordnung „Salza“ und für die Hochwasserschutzdeiche (HWS—Deiche) an der
Saale unterhaltungspflichtig und — außer am Sommerdeich Beuchlitz - auch
weitgehend Eigentümer der Flächen:

. Winterdeich und Sommerdeich Beuchlitz in der Gemarkung Holleben und

. Deich HaIIe-Neustadt in der Gemarkung Angersdorf — nur ein kurzer Ab-
schnitt.

Am Winterdeich Beuchlitz wird derzeitig der letzte Bauabschnitt auf ca. 425 m

Länge von der Deichüberfahrt am Anschluss des Sommerdeiches bis zum süd—
lichen Ende der Straße „Am Beuchlitzer Teich“ ausgeführt — entlang des Holle-
bener Mühlgrabens. Dabei wird auch die dort vorhandene HWS-Wand, die bis-
her mit mobilen Elementen durch die Wasserwehr aufzuhöhen war, durch eine
dauerhafte Aufhöhung ersetzt.

Am Deich HaIIe-Neustadt wurde 2022 der letzte Bauabschnitt realisiert, zu dem

im Bereich Angersdorf die Fertigstellung des Deichverteidigungsweges auf der
qutseitigen Berme gehörte.

In den nächsten Jahren soll der Teilschutzdeich Hohenweiden bis um die Orts-
lage (OL) Benkendorf verlängert werden und langfristig soll im weiteren Verlauf
auch die OL Holleben, rechtsseitig (nordöstlich) des Mühlgrabens einen HWS-
Deich erhalten.

Langfristig soll außerdem ein großer Hochwasser-Polder „Röpzig-Beuchlitz-

Passendorf“ Iinksseitig entlang der Saale vom Deich Röpzig bis zum Gelände

der Pferderennbahn in Halle geplant werden mit einer Fläche von ca. 640 ha.
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Im nordwestlichen Zipfel des Betrachtungsraumes verläuft die Salze von der Straßenbrücke
(K2149) beginnend entlang der Gemeindestraße Rollsdorf-Langenbogen bis zur neuen Straßen-
brücke der Landesstraße 156; zunächst unmittelbar entlang der Grenze des FFH-Gebietes und
dann entlang der Gemarkungsgrenze zur Einheitsgemeinde Salzatal, wobei kurz vor der L156 der
Wellbach von Höhnstedt kommend einmündet. Da dieser Bach ein starkes Gefälle aufweist, gibt
es an der Einmündung in die Salze immer wieder Auflandungen, die aus dem Gewässerprofil ent-
fernt werden müssen, da es ansonsten Rückstauerscheinungen bis zum Pumpwerk Wansleben
gibt. Diese beeinträchtigen dort die Funktion bzw. Leistungsfähigkeit der wassemirtschaftlichen
Anlage, die dafür sorgt, dass die Abflüsse der Bösen Sieben und der Mansfelder Seen zur Salze
übergepumpt werden.

An der Salze sind derzeit keine Baumaßnahmen geplant. Am Gewässer werden im Bereich der
Ortslage Langenbogen 2 x im Jahr (Juni und September/ Oktober) die Böschungen und Randbe—
reiche — soweit sie zugänglich sind — gemäht. Das Gewässer durchfließt im Planungsraum ein
Landschafts- und ein Naturschutzgebiet. Im NSG werden nur bei Bedarf Abflusshindernisse besei-
tigt.

Die HWS-Deiche werden ebenfalls 2 x im Jahr durch Fremdfirmen gemäht.

Der LHW ist insgesamt für die Gewässer 1. Ordnung, Hochwasserschutzdeiche und wassen1virt-
schaftliche Anlagen in Sachsen-Anhalt zuständig (siehe auch Wassergesetz des LSA). Gemäß 550
WG sind entlang der Gewässer 1 . Ordnung in den Außenbereichen Gewässerrandstreifen von 10
m Breite von nicht standortgebundener Bebauung freizuhalten, Ausnahmen sind bei der Wasser-
behörde zu beantragen.

In den Pi_anunterlagen sind die Grenzen des mit Verordnung vom 15.09.2006 (nicht 2009!) festge-
setzten Uberschwemmungsgebietes der Saale erfasst und entsprechende Regelungen und Hin-
weise aus dem Wasserhaushaltsgesetz zitiert. Hier sollte ein Bezug auf die aktuellen HW-Gefah—
renkarten HQ1OO des LHW hergestellt werden.

Diese Stellungnahme erfolgt als Träger öffentlicher Belange (TÖB) in Eigenschaft des LHW als
Betreiber und Eigentümer an Gewässern |. Ordnung und wassemirtschaftlichen Anlagen.

Für Rückfragen stehe ich gern zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag

«i„i Mg \
Marion König \


